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（3-D）daß auch sie nicht mehr, falls ihr Vater nur 




（4-D）ich bin Don Fernando Ormez, Sohn des 
Commandanten der Stadt, [den ihr alle kennt].
（5-J）かしこにて白人のみなごろしにせられしこ
とは、[おん身も知りてやあらむ]。（悪：479）
（5-D） Ich komme von Fort Dauphin, wo, [wie Ihr 
wißt], alle Weißen ermordet worden sind
（6-J）[往方をや知りたる]と問へど（悪：489）
高橋純：鴎外の文語文体翻訳内における「係り結び」とそのドイツ語原文との対応～係助詞ヤについて～ －19－






















（7-D）Es war, als ob die Gemüther, seit dem 
fürchterlichen Schlage, der sie durchdröhnt 






（8-D）hier! versetzte ein Dritter, und zog, heiliger 
Ruchlosigkeit voll, Josephen bei den Haaren 
nieder, [daß sie mit Don Fernandos Sohne zu 




（9-D）wandte sie sich mit einigem Ausdruck von 
Heiterkeit wieder zu dem Fremden zurück und 
erinnerte ihn, daß sich das Wasser, wenn er 




























（11-D）ob nicht Einer, der ihr nach dem kleinen 




（12-D）bald überflog er die Versammlung, ob 





（13-D）während Herr Strömli und seine Söhne 
unter stillen Thränen berathschlagten, was mit 
der Leiche anzufangen sei, und ob man nicht 










（14-D）Er mochte wohl eine Viertelstunde in der 





（15-D）Ja, er forderte, in seiner unmenschlichen 
Rachsucht sogar die alte Babekan mit ihrer 
Tochter, einer jungen fünfzehnjährigen Mestize, 
Namens Toni, auf, an diesem grimmigen Kriege, 























（16-D）Eine geheime Bestellung, die demalten 
Don, nachdem er die Tochter nachdrücklich 
g e w a r n t  h a t t e ,  d u r c h  d i e  h ä m i s c h e 







（17-D）als die unglückliche Josephe bei dem 
Anklange der Glocken in Mutterwehen auf den 





（18-D）Wunderlicher Herr, was fällt Euch in 
















　⒅は、当該例文の直前に「Sie suchte, indem sie 
sich mit ihrem Latz beschäftigte, die Verlegenheit, 




































（22-D）und fragte: Seid Ihr eine Negerin?
（23-J）彼は一人にや、（悪：477）




（24-D）Hat mir dieser Knabe nicht  eben 





（25-D）Ist es nicht, als ob die Hände Eines 
Körpers, oder die Zähne Eines Mundes gegen 
einander wüthen wollten, weil das eine Glied 




（26-D）meint Ihr, daß das kleine Eigentum, 
das wir uns in mühseligen und jammervollen 
Jahren durch die Arbeit unserer Hände 
erworben haben, dies grimmige, aus der Hölle 




（27-D）meinem Oheim und seiner Familie, die 
durch die Reise aufs Aeußerste angegriffen 
sind, auf einen oder zwei Tage in Eurem Hause 





（28-D）Gefiel er dir etwa nicht?
（29-J）われは客人の手紙を受取りしがいづこに
置きしか忘れつ、汝は知らずや。（悪：497）
（29-D）und fragte Toni: wo sie den Brief, den ihr 







































（30-D）... fragte: ob sie diesem armen Wurme, 
dessen Mutter  dort  unter  den Bäumen 





（31-D）um des Europäers, meiner Tochter 
Vater willen, will ich Euch, seinen bedrängten 




（32-D）so hätte ich, auch wenn alles Übrige 
an dir schwarz gewesen wäre, aus einem 
vergifteten Becher mit dir trinken wollen.
（33-J）父も性やさしき翁なれば、我命助けきと
いふ妻を心よく迎へざらむや。（悪：490）
（33-D）und einen alten ehrwürdigen Vater, der 
sie dankbar und liebreich daselbst, weil sie 




（34-D）Furcht, daß sie sogleich in die benachbarten 
Pflanzungen schicken und die Neger zur 











（35-D）steinigt sie! steinigt sie!
（36-J）そのててなし子にも地獄の供せさせずや
と叫びて、（地：471）








（38-D）die Rache Gottes würde sie, noch ehe sie 



















（41-D）daß er Hoffnung habe (wobei er ihr 




（42-D）dergestalt, daß ich mich selbst heute 
mit Gefahr meines Lebens habe aufmachen 
müssen, [um mein Glück zu versuchen]
（43-J）いかで此少女の心根探りみばやとおもひ
し客は（悪：487）
（43-D）da er gar richtig schloß, daß es nur Ein 





























































































“Das Erdbeben in Chili” In: Sämmtliche Werke (in 2 
Bdn.). Bd. II Leipzig, Verlag von Philipp Reclam 
jun. 1883. pp.253-265.
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Kleist,Heinrich von. Sämtliche Erzählungen und 






















Durrell, Mratin（2011）Hammer’s German Grammar 
and Usage. London and New York: Routledge.
（受稿 平成26年12月8日，受理 平成26年12月15日）

